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Sn W Inhalt der Abhandlung iſt in folgende 

5 3 getheilt: I. Die Abänd 

i 


ſagte vor einiger Zeit ein römiſches Blatt, 


. 
777 ein Feind iſt, dem ein gemeinſchaftliches Wir⸗ 
ken 


dieſes Feindes mit heranzuziehen. 
Frau 80 


M 9115. 


Telegtamme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in dritter Berathung die Waldſchutzgeſetz⸗ 
vorlage mit den von dem Abg. Hänel beantrag⸗ 
ten Amendementis, mit denen der Miniſter der 
Landwirthſchaft ſich einverſtanden erklärt hatte, 
an, und genehmigte in wiederholter, in den For⸗ 
eſung vorgenommenen Bera- 
thung, den Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 


n der Verfaſſungsartikel 15, 16 und 18 


dagegen nur das Centrum und der Abg. Kirch ⸗ 
mann.) Nach der Ungiltigkeitserklärung der 
Wahl des Abg. Muntau (Preußiſch⸗Holland) 
werden noch eine Aae Anzahl von Petitionen 
erledigt. Nächſte Sitzung: 28 Mai. 

Berlin, 11. Mai. Der „Nordd. Allg. 


85 .“ zufolge haben der Miniſter des Innern 


nd der Cultus miniſter angeordnet, daß zu der 
Veranſtaltung einer außerordentlichen, nicht 
hergebrachten, anläßlich des Jubeljahres beab⸗ 
ſichtigten kirchlichen Proeeſſton, die erforderliche 


polizeiliche Erlaubniß unter den gegenwärtigen 


erhältniſſen zur Erhaltung der öffentlich en 


Sicherheit und Ordnung verſagt werde. 


Breslau, 11. Mai. ueber die Urſache des 

— vorgekommenen Tumults ver⸗ 
lautet: Die Kinder ſollten zur Revaceination 
notirt und ihr Signalement von dem anthropo⸗ 
logiſchen Verein aufgenommen werden. Dies 
veranlaßte das Gerücht, der Prediger Kaminski 
ſei gekommen, um den Uebertritt der Kinder 
zur altkatholiſchen Kirche vorzunehmen. 


etz vom 


ſelben Datum angeordnet wurde, finden in ge⸗ 
3 it, unter Benutzung eines reichhaltigen | exi 


2 


4 
925 > 


ials, eingehende B ng, 

leichzeitig mit einem Blicke auf die bieherige 

der directen Steuerverhältniſſe in 
unden iſt. 


erung der 
sherigen Geſetze über die Klaſſen⸗ und klaſſificirte 
Einkommenſteuer, ſowie über die Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer, und die Bedeutung dieſer Abände⸗ 
rung. II. Die Wirkungen der veränderten Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer⸗Geſetzgebung. III. Wer trägt 
vorzugsweiſe die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗ 
Laßt IV. Die 3 der Einkommen im 
preu N Staate. V. Welche Einkommen ſind im 
Laufe der letzten Decennien am raſcheſten ge⸗ 
wachſen? . 
Der zweite, die Wirkungen der veränderten 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗Geſetz⸗ 
gebung behandelnde Abſchnitt hebt zunächſt hervor, 
aß jene Veränderungen bei der Klaſſenſteuer un⸗ 
leich durchgreifender und bedeutſamer gewirkt 
aben als bei der Einkommenſteuer. In Tabelle 
1 und 2 werden hierfür die zahlenmäßigen Beläge 
beigebracht. In beiden Tabellen, von denen die 
erſte die Sollergebniſſe der Klaſſenſteuer in den 
Jahren 1873, 1874 und 1875, die andere dagegen 
die Sollergebniſſe der Einkommenſteuer in den 
Jahren 1873 und 1874 erſichtlich macht, ſind die 


Die Schulen der Frau Salis⸗Schwabe in 


Neapel. k . 

Rom, im April. 
„Frau Schwabe hat das Fieber, wohluthun,“ 
als es 
von der Erziehungsanſtalt ſprach, welche durch die 
Bemühungen dieſer hochherzigen Frau in Neapel 
in's Leben gerufen worden iſt. Das trifft voll⸗ 
kommen den Nagel auf den Kopf. Wo es gilt, 
menſchlichen Jammer zu lindern, da iſt ſie ſtets 
bei der Hand geweſen, von dem italieniſchen bis 


u 72 großen deutſchen Kriege. Manche Thräne 


e im Stillen getrocknet, eben ſo oft aber bet 
eit 


ſite auch zu dem wirkſamen Hebel der Oeffentlich 


ihre Zuflucht genommen, und d von 
em Gedanken, daß Leid und Elend in der Menſch⸗ 


entgegentreten müſſe, hat ſie nichts geſcheut, 
auch nicht den Vorwurf der Zudringlichkeit, um 
Alt und Jung, Hoch und Niedrig zur Abwehr 
euerdings hat 


wabe ſich einen Schauplatz für ihre un⸗ 


g eigermügige Wirkſamkeit gewählt, an welchem mehr 
als vi 


elleicht an irgend einer anderen Stelle in der 
Welt Glanz und Elend, Luſt und Kümmerniß, 


2 Genuß und Entbehrung in ergreifenden Gegenſatz 


treten: Neapel, den herrlichen Fleck Erde, wo die 


Pracht der Umgebung und die Ueppigkeit der Natur 


als den Jammer eines menſchenunwürdigen 
Daſeins, dem Tauſende und aber Tauſende an⸗ 
heimfallen, nur noch düſterer hervortreten läßt. Es 
chen etwas dazu, hier dem Elend zu Leibe zu 
f nicht mit ſogenannten Keb en Gelb⸗ 
penden, die doch meiſt ſehr kleinmüthig ſind und 


ang Preis pro Quartal 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 
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3. — Ausw 


identiſchen Einkommen, nicht die Steuerſtufen 
in Parallele geſetzt, da der Werth des Vergleichs 
der eben bezeichneten Jahre mehr in dem Vergleiche 
der Zahl der Perſonen mit gleichem Steuerein⸗ 
kommen, als in dem der Steuererträge liegt. 
Nimmt man hiernach die Einkommen als Aus⸗ 
gangspunkt der Vergleichung, ſo befanden ſich 1874 
gegen 1873 und 1875 gegen 1874 mehr (J) bezw 
weniger (—) Perſonen. 


in den Klaſſenſteuer⸗ 


Einkommenſtufen Perſonen. 


en. 

bis 140 Thlr. — 23153 134,635 

von über 140— 220 = .. + 1,296,743 + 444,376 
= 220— 300 ʒ - + 78446 + 244 637 

„ 300— 350 ＋ 165,206 + 97702 

„ 350— 500 =» 158,042 L 127,878 

„ 500-800 = + 57,693 + 79144 

= 80-900 - —. 2152+ 11,621 

:s. 90-100 » — 1.483 + 16,266 


Sa. + 2,436,372 + 1,156,204 

d. h. mit anderen Worten: Es find 1874 nicht 
nur eine Menge Perſonen, die früher der Klaſſen⸗ 
ſteuer entgingen, als ſteuerfähig erkannt und des⸗ 
halb zur Steuerleiſtung Dean worden, 
ſondern es oe auch fait ebenſo viel Perſonen 
wü Einkommensklaſſen verſetzt werden können, 
während andererſeits der Zuwachs des Jahres 
1875 im Weſentlichen aus der klaſſenſteuer⸗pflichtig 
ewordenen Bevölkerung der bis dahin mahl⸗ und 
ſchlachſteeuer⸗pflichtigen Städte beſteht. Die Steuer 
ſelbſt iſt dagegen nicht höher, ſondern eher niedriger 
8 wie Tabelle 1 lehrt, ſind die Steuern 
is einſchließlich der 10. Stufe nach dem neuen 
Geſetze niedriger, als nach dem alten. Aus der⸗ 
ſelben Tabelle ergiebt ſich, daß die Zahl der nach 
SS 5 bezw. 7 des Geſetzes von der Klaſſenſteuer 
Befreiten im Jahre 1875 6,582,066 beträgt; ver⸗ 
anlagt zur Klaſſenſteuer in ſämmtlichen 12 Stufen 
ſind 4,850,791 Perſonen; für den ganzen Staat 
Pic ſich eine Klaſſenſteuer⸗Bevölkerung (Befreite, 
Pflichtige und Angehörige) insgeſammt von 
23,975,464 Perſonen. Die hier mitgetheilten 
Zahlen würden auf eine ſehr geringe Wohlhaben⸗ 
fe des preußiſchen Volkes ſchließen laſſen, wenn 
e wirklich wahr wären. Die großen Schwierigkeiten 
der Einſchätzung der gering Bemitteltea jedoch, 
ſowie die unwillkürliche Milde bei der Veranlagung 
derſelben ſind die Veranlaſſung und werden es 


auch für die Zukunft ſein, daß jene Ziffern über 
die Wirklichkeit hinaus groß in den Steuerrollen 

11 für den Augenblick hat auch wohl, die 
er 5 die Veranlagung nach den früher 
gelten 


tenden gehen zu vollziehen, einen 
mächtigen Einfluß ausgeübt. 

Die Vertheilung der Klaſſenſteuer⸗Befreiten 
und ⸗Pflichtigen, Te der Einkommenſteuer⸗ 
Pflichtigen über die einzelnen Regierungsbezirke iſt 
eine außerordentlich verſchiedene, wie die Tabellen 
4 und 5 der genannten Abhandlung erkennen laſſen. 
Während im ganjen Staate neben 97,76 Proc. 
Klaſſenſteuer⸗Bevölkerung nur 2,24 Proc. Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Bevölkerung leben, ſinkt dieſes Ver⸗ 
hältniß im Regierungsbezirk Gumbinnen bis auf 
0,77 zu 99,23 Proc. herab; in Berlin erhebt es ſich 
dagegen bis auf 9,07 zu 90,93 Proc. Dürfte man 
das relativ ſtärkere Hervortreten der Einkommen⸗ 
n als Zeichen größerer Wohl⸗ 
abenheit der Gegend anſehen, ſo würden nach 
Berlin die Regierungsbezirke Köln mit 4,67 Proc., 
Wiesbaden mit 4,00 Proc., Magdeburg mit 3,02 
Proc., Schleswig⸗Holſtein mit 2,81 Proc., Merſe⸗ 
burg mit 2,64 Proc., Potsdam mit 2,64 Proc., 
Stettin mit 2,45 Proc., Breslau mit 2,42 Proc., 
Stralſund mit 2,42 Proc. u. ſ. w. folgen, während 
ſich an den mit der geringſten Einkommenſteuer⸗ 
Bevölkerung verzeichneten Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen der Reihe nach die Bezirke Trier mit 0,95 
Proc., Oppeln mit 1,08 Proc., Marienwerder mit 
1,19 Proc., Poſen mit 1,25 Proc., Königsberg mit 
CCC ˙ů d ESTATE NETTER 


faſt nie etwas dauernd Gutes wirken, ſondern mit 
dem praktiſchen Blicke, der feſten und ſicheren 
Da und dem felſenfeſten Vertrauen, welches das 

lend zu beſeitigen ſucht, indem es die Quellen 
verſtopft, aus denen dieſes unerſchöpflich von 
Generation zu Generation hervorgegangen iſt und 
immer wieder hervorgehen wird, wenn nicht die 
hingebende Theilnahme der beſſer Geſtellten hilf⸗ 
reiche Hand zu ſeiner Beſeitigung bietet. Frau 
Schwabe baut ihre Hoffnung auf die heranwach⸗ 
ſende Generation. Sie hat für die Kinder der 
Armen eine Anſtalt gegründet, in welcher ſie die⸗ 
ſelben erzieht, unterrichtet und zu tüchtigen Men⸗ 
ſchen heranzubilden ſtrebt; ſie möchte in ihrem 
Eifer aus dieſen Schulen einr Muſteranſtalt 
machen, als Vorbild für ganz Italien. 

„Die Schwabe 'ſche Schule deſteht aus zwei ſich 
ergänzenden 5 dem nach Frö⸗ 
belſchem Syſtem eingerichteten Kindergarten 
und der Elementarſchule. Der Kindergarten 
zählt gegenwärtig 130 Zöglinge. Im Winter von 
9, im Sommer von 8 Uhr an treten die Kinder 
ein. Eine Stunde ſpäter beginnt der Unterricht. 


Die Zeit bis zu deſſen Anfang wird zunächſt auf Kleinen abholen muß — allein läßt man fie nicht 


eine Neviſion verwandt, um zu conſtatiren, die 
liebe Jugend auch gewaſchen worden iſt, wie man 
dies von den Eltern verlangt. Iſt 
Fall, ſo findet in einem beſonders dazu hergerich⸗ 
teten Raume 8 allererſt große Wäſche ſtatt, meiſt 
zum großen Jammer des jungen Neapolitaners, 
der, obwohl dem Waſſer ſo nahe, doch nichts 
weniger als ein Freund deſſelben zu ſein pflegt. 
Dann ſteckt man die Kleinen in ihre Uniform; 
jedes hat ſeinen bis ans Knie reichenden Kittel mit 


ogler; in Fran 


Proc. Befreiten wegen N 
140 Thlr. pro Jahr, während ſich dieſer Procent⸗ 


zur Klaſſenſteuer Veranlagten mit Einkommen von 


es nicht der 


I 
im Herb. 


1,34 Proc., Bromberg mit 1,35 Proc., Liegnitz mit 
1,44 Proc., Koblenz mit 1,57 Proc. u. ſ. w. als 
die ärmeren anſchließen. . 

Noch weit größere Schwankungen zeigen ſich 
in den Procenten der Befreiten und Veranlagten 
der Klaſſenſteuer⸗Bevölkerung. In einzelnen Lan⸗ 
destheilen ſind nahezu die Hälfte der letzteren (und 
dieſe iſt beinahe die Geſammtbevölkerung) und 
mehr Befreite. 

Wieder ſtehen hier obenan die Bezirke Gum⸗ 
binnen mit 51,25 Proc., Königsberg mit 49,75 
Proc., Bromberg mit 45,84 Proc., Poſen mit 44,06 
Einkommen von unter 


ſatz im ganzen Staate auf 25,23 Proc. ſtellt. Die 


über 140 Thlr. pro Jahr machen im Staate 20,23 
Proc. der geſammten Klaſſenſteuer⸗Bevölkerun 
aus, in Berlin dagegen 44,44 Proc., in Düſſeldo 
26,35 Proc., in Arnsberg 25,99 Proc., in Wies⸗ 
baden 25,83 Proc., in Köln 24,80 Proc., in 
Magdeburg 24,45 Proc., in Schleswig⸗Holſtein 
23,90 Proc., in Potsdam 22,53 Proc., in Merſe⸗ 
burg 22,30 Proc. u. ſ. w. 3 

Wie ungleich ferner die Steuerbefreiungen 
und die Steuereinnahmen in den einzelnen Be⸗ 
irken ſich gene haben, gi aus der 6. Tabelle 
rel welche zugleich erſi tlich macht, daß dieſe 
Ungleichheiten mit dem der Gegend eingenthüm⸗ 
lichen Wohlhabenheits⸗Charakter ziemlich parallel 


gehen. 
Je 100,00 ae ee nach dem 
alten Geſetze ſanken in Folge der Veränderung 
deſſelben im Durchſchnitt auf 61,87 herab. Im 
Regierungsbezirk Gumbinnen erſtreckte ſich die Be⸗ 
freiung auf 67,90 Proc. der Steuerzahler, und es 
blieben nur 32,10 Proc. derſelben übrig; im 
Regierungsbezirk Köln dagegen kam die Befreiung 
nur 11,42 Proc. Steuerpflichtigen vom Jahre 1875 
zu Gute und 88,58 Proc. blieben auch im Jahre 
1875 noch ſteuerpflichtig. inet : 

Je nachdem die Steuerpflichtigen von 1873 im 
Jahre 1875 von der Steuer befreit oder auf andere 
Dome Stufen er t wurden, geftaltet ſich das 

eranlagungsſoll der Klaſſenſteuer im letzten Jahre 
verſchieden. Im Staatsdurchſchnitt find je 100,00 
2 — des Jahres 1873 zu 106,51 
Klaſſenſteuer⸗Thalern im Jahre 1875 geworden. 
Der Regierungsbezirk Gumbinnen weiſt wiederum 
das größte Minus auf, indem ſich je 100,00 Steuer⸗ 
thaler dieſes Bezirks auf 59,60 verminderten; das 
größte Plus ergiebt der Regierungsbezirk Köln, in 
welchem je 100,00 Steuerthaler auf 173,10 an⸗ 
wuchſen. Dieſe Ungleichheiten ſind jedoch nach⸗ 
weislich weniger durch ungleiche een ent⸗ 
ſtanden, als dadurch, daß die Bevölkerung der 
Bezirke mit höherer Steuerleiſtung thatſächlich in 
weſentlich beſſeren Einkommenverhältniſſen lebt. 

Die Wirkungen der veränderten Geſetzgebung 
auf die klaſſifieirte Einkommenſteuer find im Ver⸗ 
gleich zu den bei der — —— eingetretenen 
gering. Das Einkommenſteuer⸗Soll iſt von 
8,357,172 Thlr. im Jahre 1873 auf 9,559,584 Thlr. 
im Jahre 1874 und auf 10,052,900 Thlr. im 
Jahre 1875 angewachſen; ſtatt 123,284 Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Pflichtigen im erſtgenannten Jahre waren 
deren 139,556 im zweiten (darunter im Jahre 
1873 zur Klaſſenſteuer veranlagte Perſonen 12,316) 
und 150,496 im letzten. { 

Tabelle 2 läßt erkennen, daß die Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Leiter ſich beträchtlich verlängert hat und neue 
Stufen eingeſchoben ſind, ebenſo, daß eine Bewe⸗ 
gung der Steuerpflichtigen aus niederen Stufen 
in höhere ſtattgefunden fe 

Inm Jahre 1874 verſteuerten 120,830 Perſonen 
ein jährliches Einkommen von über 1000 —3200 
Thlr., 18,666 Perſonen ein ſolches von über 3200 
bis 100,000 Thlr., 37 Perſonen ein ſolches von 
7 dpf ðͤ K 


unb auswärts bei allen Kaiſerlichen P 


„nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. ee: 
furt a. R.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


vor dem 
langen wird, ſo wird die Staatsregierung unter 
Vorbehalt der verfaſſungsmäßigen 
Staatshaushaltsetats für das 

den dauernden Ausgaben vorgeſehenen Staatsaus⸗ 


b) 
hd 
be sah und vervo 
phiſchen 
Kapitel 4, Titel 2 zu Remunerationen und Dienſt⸗ 
aufwandsentſchädigungen für diejenigen Beamten, 
welche mit der Ausführung der Verordnung vom 
28. September 1867, betreffend die Ablöſung der 
dem Domainenfiskus im vormaligen Königreiche 
7 65 ar gegen Reallaſten, a 


laſſenden, ug 
Wartegeldern aus dieſen Stellungen nicht be⸗ 
rechtigten Kündigungsbeamten, Kapitel 9, Titel 71 
zu unvorhergeſehenen Straßen-, Damm-, Brüden-, 
Stadt⸗ und Landbauten, ſowie für Vorarbeiten; 
Kapitel 9, Titel 72 zur Ausführung der Strand⸗ 
ordnung; Kapitel 10, Titel 1 zur Ausführung von 
Bohrverf 

und Hüttenleute, welche ſi 
eigene Rechnung bauen, Titel 3 
unverzinslicher Darlehne an ſo 
Hüttenleute, welche ſich in der Nähe von 
werken ö \ 
Kapitel 11, Titel 78 Dispoſitionsfonds 


Kapitel 14, 
mit Einfluß der Ausgaben für Vervollſtändigung 


1875. 


über 100,000 — 200,000 Thlr., 23 Perſonen ein 


ſolches von 200,000 1,700,000 Thlr. Der reichſte 
Mann im ganzen Staate, ſofern er ein jährliches 
Einkommen von 1,680,000 1,700,000 Thlr. ver⸗ 
ſteuert, gehört dem Regierungsbezirk Düſſeldorf 
an. Dertelbe zahlt eine jährliche Einkommenſteuer 
von 50,400 Thlr. 5 


Deutichlaud. 
A Berlin, 10. Mai. Der geftern erwähnte 


Entwurf eines Geſetzes betreffend die im Jahre 
1876 vor Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 


77 u leiſtenden Staatsausgaben 
autet: Wir Wilhelm ꝛc. Einziger Artikel. Da 
für das Jahr 1876 der Staatshaushaltsetat nicht 


eginn des Jahres zur Feſtſtellung ge⸗ 


en des 
ahr 1875 unter 


aben bis zum 1. April 1876 in den Grenzen der 
ei den einzelnen Capiteln und Titeln für das 


Jahr 1875 bewilligten Summen aus den Einnah⸗ 
men des Jahres 1876 fortleiſten zu laſſen. 
gleiche Ermächtigung wird ertheilt zur Fortleiſtung 
von Ausgaben; a) zur 
für welche in dem Staatshaushaltsetat für 1875 
85 den einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
25 en 


Die 


Fortſetzung von Bauten, 


Abſchlagsraten von dem veran⸗ 
chlagten Geſammtkoſtenbedarf ausgebracht ſind; 
für diejenigen Zwecke, welche eben⸗ 
im Capitel 3 zur Fortſetzung der 
ommneteren topogra⸗ 
ufnahme und deren Vervielfältigung, 


beauftragt werden, 
apitel 5, Titel 1 zur Ablöſung von Sorfiferoituten, 


Reallaſten und Paſſivrenten, Titel 2, Prämien zu 
Chauſſeebauten im Intereſſe der 1 
Titel 3, zur Beſchaffung fehlender Förſterdienſt⸗ 
wohnungen (ertraorbinärer Zuſchuß zu Kapitel 2, 
Titel 15 des Ordinariums), Kapitel 6, zur Aus⸗ 
führung der anderweiten Regelung der Grundſteuer 
in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover 
und Heſſen⸗Naſſau, ſowie in 
heim, Kapitel 7, Titel 5 u 
in Folge Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer 


em Kreiſe Meiſen⸗ 
Unterſtützungen für die 
inſtellung der Chauſſeegeld⸗ Erhebungen 
ihren bisherigen tellungen zu ent⸗ 
zum Bezuge von Penſionen oder 


uchen, Titel 2 zu Bauprämien für Berg⸗ 
ch Wohnhäuſer für 
zur Gewährun 
e Berg⸗ un 
0 N taats⸗ 
Wohnhäuſer für eigene Rechnung bauen; 
t u unvor⸗ 

hergeſehenen Ausgaben für die Staatzeiſenbahnen; 
Titel 6 zur Förderung der Obſtcultur 


der Einrichtungen bei dem pomologiſchen 

Weinbauinſtitut in Geiſenheim, Titel 9 zur Hebung 
der Fiſcherei, Titel 10 für die wiſſenſchaftliche 
Commiſſton in Kiel zur Erforſchung der Meere im 
Intereſſe der Seefiſcherei, Titel 12 zu Darlehnen 
und Unterſtützungen für größere gemeinnützige 
Landesmeliorationen und Deichbauten ꝛc. (extra⸗ 
ordinärer Zuſchuß zu Kapitel 111 Titel 9 des 
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Aermeln bis zum Handgelenk, den es während des 
Aufenthaltes in der Anſtalt trägt. Viel Lumpen 
und Löcher müſſen damit zugedeckt werden — es 
iſt jämmerlich zu ſehen, wie das untere Volk dort 
ſeine Kinder vernachläſſigt. Ueber die Be⸗ 
ſchäftigung und das Spiel der Kinder brauche 
ich mich nicht auf Einzelheiten einzulaſſen: 
der Kindergarten iſt nach den beſten deutſchen 

uſtern eingerichtet und hat insbeſondere in ſeiner 
deutſchen Directrice und einer gleichfalls in Deutſch⸗ 
land gebildeten Lehrerin vorzügliche Kräfte aufzu⸗ 
weiſen. Gegen Mittag 1 eine längere Pauſe 
Hic Dann ſchaaren ſich die Kleinen um die 

IR im Speiſeraum, um ihre Suppe zu fi wu 
nehmen. In den monatlichen Preis von 1 L. 
50 C. (S 1 Mk. 20 Pf.) für die Aermſten, ein 
Preis, der übrigens in vielen Fällen ganz erlaſſen 
werden muß, iſt die Summe ausdrücklich einbe⸗ 
7115 Die etwas beſſer Stehenden zahlen monat⸗ 
ich 3 Lire (S 2 Mk. 40 Pf.). Um 4 Uhr ſchließt 
die Anſtalt, im Winter wie im Sommer. Es ge⸗ 


hört zu den Bedingungen der Aufnahme, daß ein |} 


Erwachſener oder eins der älteren Geſchwiſter die 


durch die belebten und wirren Straßen Neapels 


gehen. Obgleich dieſe Bedingung für die meiſten 


zer eine ſehr erſchwerende ift, fo nimmt doch 
er 


die wa 
allein in den letzten Monaten an hundert 
dungen haben zurückgewieſen werden müſſen. 


nmel⸗ 


1873 die Elementarſchule. Cs war das 


Zudrang gerade behufs Bee in den 
e mehr und mehr zu, ſo daß, wie mir 
ere Hausmeiſterin Frl. Bärmann erzählte, 


eich mit dem Kindergarten eröffnete man 


eine unglückliche Zeit, die Stadt von der Cholera 
bedrängt und in Folge deſſen bei dem abergläubiſchen 
und pe 50 Volke der Gedanke an die Kinder 
und deren Zukunft ſchwer 1 zu erhalten. In 
der That haben denn auch die Elementarklaſſen in 
den erſten Monaten ihres Beſtehens nur 9 Zöglinge 
aufzuweiſen gehabt. Jetzt febt die Sache anders. 
Ich fand in den beiden Knabenklaſſen zuſammen 
60, in der Mädchenſchule 50 Zöglinge. In dieſen 
Schulen iſt die Art des Unterrichts, die Auswahl 
der Lehrbücher, überhaupt der ganze Lehrplan mit 
dem in den übrigen italieniſchen Elementarſchulen 
eleslig angeordneten übereinſtimmend au 
Schwe e hat das Glück gehabt, für dieſe Schule 
einen hervorragend tüchtigen Lehrer, und lobens⸗ 
werthe weibliche Lehrkräfte zu gewinnen. Schreiben, 
Leſen, Rechnen, etwas Geographie und bibliſche 
Geſchichte bilden den Unterrichtsſtoff, dann wird 
ur Erholung ab und zu modellirt, wie die Kinder 
ies ſchon im Kindergarten gelernt 
In bibliſcher Geſchichte unterrichtet der 
elbſt, der Katechismusunterricht findet 
diejenigen Kinder, deren Eltern dies wünſchen, 
einmal wöchentlich in der nahe gelegenen 
Kirche ſeitens des 3 ſtatt. In 
das Gebäude wollen die Geiſtlichen nicht kommen; 
nachdem fie die Schwabe ſche Schule bisher mit 
allen Mitteln bekämpft haben, ſind ſie wenigſtens 
nicht geneigt, ihr dieſes Zugeſtändniß zu machen. 
Und doch würden ſie bei dem erſten Schritt in jedes 
Schulzimmer an der Wand das Crucifix und in der 
den des Lehrers den biſchöflich approbirten Leit⸗ 
aden für den bibliſchen Unterricht erblicken. Auch 
innerhalb des Flügels, welcher die Elementarſchule 


ordentlichen Etats unter den nämlichen Verwen⸗ 


Municipalrath gegenuber. — Wit 


eſetzter Einſchätzungs⸗ Staatsanwalt, um bezuglich der demnächſt a lratl r 
die in Frankreich vom 2. 


‚in der Bildung zuſammen 
man erfährt, betragen 


dungsbedingungen) Titel 16 für das Dünenweſen bezirke das 


in den Provinzen Preußen und Pommern vor⸗ 
geſehen find. Urkundlich ꝛc. — Die Motive lauten: 
„Da vorausſichtlich der Deutſche Reichstag im Herbſt 
dieſes Jahres zuſammentreten wird, 15 werden 
die Häuſer des Preußiſchen Landtages 
erſt ſo ſpät berufen werden können, 
daß die rechtzeitige Feſtſtellung des preußiſchen 
Staatshaushaltsetats für das Jahr 1876 von 
vornherein ausgeſchloſſen erſcheint. In derſelben 
Weiſe, wie unter gleichen Umſtänden durch das 
Geſetz vom 4. Juni 1874 die Ermächtigung zur 
Fortleiſtung der Staatsausgaben für das 1. Quar⸗ 
tal des Jahres 1875 ertheilt worden iſt, wünſcht 
die Staatsregierung durch das im Entwurf vor⸗ 
gelegte Geſetz eine ſolche Ermächtigung für den 
erſten Theil des Jahres 1876 zu erhalten. Der 
Entwurf bezieht ſich unter Anlehnung an den 
Staatshaushaltsetat für 1875 auf die im Ordina⸗ 
rium ausgebrachten Ausgaben und auf eine Reihe 
von extraordinären Ausgaben, für welche pro 1876 
zur n Aug früherer Bewilligungen weitere 
Credite in Ausſicht zu nehmen find und bei welchen 
eine Unterbrechung der Ausgabeleiſtungen zum 
Nachtheile gereichen würde.“ 

N. Berlin, 10. Mai. In dem jetzt vorlie⸗ 
genden Berichte der 1 1 r. welche den Art. II. 
der Novelle zum Klaſſenſteuergeſetz (Zu⸗ 
ſammenlegung von Gemeinden zur Veranlagung) 
u berathen hatte, ſind die von dem Vertreter der 

egierung zu dem Artikel gegebenen Erläuterungen 
von allgemeinem Intereſſe. Nach der beſtehenden 
Organiſation des Verfahrens zur Veranlagung der 
Klaſſenſteuer hängt die Erreichung befriedigender 
Schägungsrefultate vorwiegend von demjenigen 
Maße an Einſicht und Gerechtigkeitsſinn ab, welches 
den gemäß § 10 des Geſetzes vom 1. Mai 1851 
ebildeten Gemeindecommiſſionen beiwohnt. Die 
Anſprüche an die Thätigkeit dieſer Commiſſionen 
ge aber durch die mittelft des Geſetzes vom 25. 

ai 1873 bewirkte Reſorm der Klaſſenſteuer nach 
doppelter Richtung hin erheblich geiteigert worden. 
Während früher die Schätzung der den unteren 
Volksklaſſen angehörenden, alſo der bei weitem 
zahlreichſten Pflichiigen von leicht erkennbaren Merk⸗ 
malen (Berufs- und Erwerbszweigen) oder von 
den arbiträren und deshalb ſchwer controlirbaren 
Beurtheilung der Geſammtverhältniſſe abhing, 
kommt es nunmehr durchweg in erſter Linie auf die 
Wan des Jahreseinkommens, alſo auf Be⸗ 
rechnungen an, deren Ausführung unter allen Um⸗ 
ſtänden ein gewiſſes 1905 von Arbeit, von Methode 
verlangt. Die richtige Löſung dieſer Aufgabe iſt 
um ſo wichtiger, als die Entſcheidung über Steuer⸗ 
pflicht oder Steuerfreiheit von der Höhe des Ein⸗ 
kommens abhängt. Andererſeits machen ſich Irr⸗ 
thümer und Mißgriffe in dieſer e Klasen weit em⸗ 
pfindlicher merkbar, ſeitdem die Klaſſenſteuer aus 
einer Quotitätsſteuer eine Repartitionsſteuer ge⸗ 
worden ift. Früher waren dergleichen Unrichtigkeiten 
für das Ganze von geringer praktiſcher Bedeutung 
und wurden namentlich auch ſeitens der Landes⸗ 
vertretung meiſt ſehr milde beurtheilt, indem das 
Vorgehen der Regierungsorgane dagegen den 
Schein der Fiskalität annahm. Jetzt trifft der 
Steuerausfall, welchen Befreiungen un Er⸗ 
mäßigungen wider das Geſetz zur Folge haben, 
die Geſammtheit der Klaſſenſteuerpflichtigen un⸗ 
mittelbar und jeder Landestheil iſt dem andern 
gegenüber zu fordern berechtigt, daß ſtrenge nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen veranlagt werde. 
Dieſen buffer lac n wird ſeitens der 
Local⸗Commiſſionen vielfach nicht genügt. Nament⸗ 
lich gilt dies von den kleineren Gemeinden, wo 
erfahrungsmäßig auf die nöthige Einſicht und 
Unbefangenheit der Schätzungsorgane weniger zu 
rechnen iſt, als in größeren Gemeinweſen. 15 
denjenigen Gütern, welche den Gemeinden ſelbſt⸗ 
ſtän 18 gegenüber ſtehen, findet überdies die Wahl 
einer Commiſſion nicht ſtatt und die Ausführung 


Provinzen hervor, wo eine verhältnißmäßi 
roße Zahl von geringfügigen Gemeinden un 
elbſtſtändigen Gutsbezirken vorhanden iſt, und es 


eiten des Weſtens ſind. Denn hier befinden 
ſich die Gemeindeverhältniſſe im Allgemeinen 10 
einer höheren Stufe der Entwickelung; namentlid 
gilt dies für Rheinland und Weſtfalen, wo ſich die 
re Gunz ſtattfindende Leitung des Einſchätzungs⸗ 

ggchafts urch die a und Amtmänner 
fir die Ausgleichung der Reſultate in den Ge- 
meinden der Bürgermeiftereien und Amts verbände 
ſehr förderlich erweiſt. Grade mit Rückſicht auf 
dieſe Erfahrung hat die Staatsregierung geglaubt, f 


aft Rückſprache zu nehmen, traf denſel 
i edanke an einen Flucht⸗ 
ſuch war ſomit durch die ganze Stellung der 
kf. Ztg.“, ſowie durch die Perſönlichkeit des 
ausgeſchloſſen, und wir wären doch 
begierig zu erfahren, worauf die Staatsanwaltſchaft 
den Verdacht eines Fluchtverſuches zu gründen ver⸗ 


Februar bis 30. September den mit dem Unterricht 
und der Pflege beſchäſtigten geiſtlichen 
gregationen durch Teſtament hinterlaſſenen 

er die Summe von 337,987 l 


rankreich die eine 


elſtände erblicken zu d 
g ſolcher Gemeinden und Guts⸗ 
ſich in ihrer Iſolirung den 
nen des Veranlagungsgeſchäfts nicht gema 
zeigt haben, mit größeren Nachbargemeinden, wird 
eiderſeitigen Controle geſchaffen 
Heute wurde von einer Reihe der erſten 
Kattundruͤcker Deutſchlands hier eine Beſprechung 
veranſtaltet zu dem Zwecke der in Oeſterreich ſo] J 
eifrig betriebenen Schutzzollagitation, die ganz be⸗ 
ſonders die Aufhebung des ſogenannten Ver⸗ 
edelungsverkehrs im Auge hat, um eine mög⸗ 
lich eng geſchloſſene Gegenagitation deutſcherſeits 
von allen an dieſer Inſtitution betheiligten Fabri⸗ 
kanten entgegenzuſetzen. Auf ein zu dieſem 
beſchloſſenes Circular nebſt Motiven werden wir 
Gelegenheit haben, zen zurückzukommen. 


weiz. 
ern, 7. Mai. Der Bundesrath hat heute 
vom eidgenöſſiſchen ſtatiſtiſchen Bureau 
vorgelegten Programm für die in dieſem Jahre 
vorzunehmenden ſtatiſtiſchen Arbeiten ſeine Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. Nach denſelben ſoll bis Jahres⸗ 
ſchluß die Berufsſtatiſtik vollendet werden und 
hiermit die Volkszählung von 1870 endlich ihren 
Abſchluß finden; des Fernern fol eine Statiſtik 
en und Sterbefälle in der 
ahre 1872 und 1873 aus⸗ 
gearbeitet werden; dann ſollen Anordnungen behufs 
der ſtatiſtiſchen Verwerthung der Civilſtandsregiſter 
Jahre 1876 an je nach N 
Volksabſtimmung über das Geſetz betreffend Civil⸗ 
ſtand und Ehe vom 24. Dezember 1874 getroffen 
werden: dann iſt die Statiſtik der überſeeiſchen 
im Jahr 1874 auszuführen und 
ſetz vom 18. Juli 1868 im 
eidgenöſſiſche Viehzählung 
Statiſtik der Straf⸗ 
anſtalten der Schweiz für criminelle Verbrechen 
und eine Statiſtik des Handels der Schweiz mit 
dem Königreich Italien auszuarbeite 
die ſchweizeriſche Militärſtatiſtik mit Rü 
die Rekrutirung im 


Veranlagung im 
ntereſſe der einzelnen Gemeinden 
ne Reihe von Fällen, die den Abgeord⸗ 
neten aus der Provinz gemeldet werben, 
wendigkeit, weni 
Landestheilen baldmöglich 
Küſteramt von einander zu trennen. 
den Fällen, von welchen wir reden, haben e 
ur Aufgabe gemacht, den Lehrern beim 
die Frage vorzulegen, ob ſie an die In⸗ 
fallibilität glauben und, wenn ſie eine verneinende 
en, ihnen nicht nur die Abſolution zu 
ſondern ſie auch von ihrem Küſteramt 
ntereſſe der Selbſtſtändigkeit 
ehrerſtandes iſt es durchaus 


an ͤů u 2 u ee Be 


ann eingeübt) für acht Monate bis ein 
Betreffs des letzteren 
Theils des Contingents hat der Miniſter Buffet 
an die Präfecten folgendes Circular erlaſſen: 
„Nach dem Artikel 41 des Geſetzes vom 27. Juli 
1872 über die Necrutirung der 
jungen Soldaten des zweiten Theils des Contin⸗ 
abgelaufener Dienſtzeit nicht 
ſen und ſchreiben können, noch ein Jahr in ihrem 
ehalten werden. Da dieſe Vorſchriften, 
die jungen Leute des zweiten Theiles 
ents von 1873, der ſich gegenwärtig 
ahnen befindet, angewandt werden 
nd zur Kenntniß der Inter⸗ 
eſſenten gebracht wurde, ſo hat der Kriegs⸗Miniſter 
genehmigt, dieſes Jahr nicht die ſtrenge 
rung der Maßregel zu verlangen. Da dieſe Dul⸗ 
dung aber bei den ſpäteren Klaſſen nicht in An⸗ 
kommen wird, ſo iſt es unumgänglich 
nothwendig, daß die zum zweiten Theil des Con⸗ 
Klaſſe von 1874 und den ſpäteren 
örenden jungen Leute benachrichtigt 
ie, falls ſie die Beſtimmungen des 
länger als ein Jahr in dem 
den. Die ſehr beſchränkte 


ſtens in den katholiſchen 
t das Lehrer⸗ und das . 
rmee können die 


ents, welche na 


und der Ehre des könnten, nicht genüge 


der Geburten, Trauu 
Schweiz während der 


Geſetzes nicht erfüllen, 
Corps feſtgehalten wer 
Zeit, welche ſie unter den Wa 
5 Erforderniſſen der militäri 
ſtruction in Anſpruch genommen und 
denen, welche nicht leſen und ſchreiben können, 
dieſes zu lernen, ſo daß ſie die an 
en nicht erfüllen können. 


1876 vorzunehmende 
ſie geſtellten hg 


Brüffel, 8. Mai. Während das minifterielle 
„Journal de Bruxelles“ die Rede 
wegen ihrer Unparteilichkeit faſt belo 
der ultramontane „Courrier de Bru 
Redner als „Prussien intérieur“ und k 
ſich mit frecher Stirne 
Regierungen zem zu 


8 
London, 8. Mai. Der lange angekündigte 
weikampf zwiſchen Gladſtone und dem jetzigen 
chatzkanzler über des Letzteren Budget wurde 
in der verwichenen N 


Voll war das H 


ildesheimer Allg. Ztg.“ erinnert zur 
age Rn fkork, der 


Charakteriſirung des Ab 
9 i litiſcher Vergehen 


kürzlich ſo ſehr der wegen po 
ſtraften annahm, daran, daß derſelbe, 
1854 in der hannoverſchen Ständeverſammlung eine 
Petition der 17 im ſogenannten Hildesheimer Auf- 
ruhr Verurtheilten wegen Niederſchlagung der 
Koſten zur Sprache kam, in der Sitzung vom 10. 
Juli die Petition bekämpfte, da, 
nicht geneigt ſei, einen Unterſch ied 
olitiſchen und anderen Vergehen zu machen 
d dem ſtraffen Laufe der Gerechtigkeit Einhalt 


Im Termine am 10. d. M. ſtimmten für 
Weſtend⸗Geſellſchaft 
201 Gläubiger mit 


; \ Jahre 1875 und endlich, 
wenn die Zeit es erlaubt, das Manuſcript der 
zur Geſchichte der Preiſe“, welches ſeiner 
unvollendet auf der Wiener Welt-Aus- 


um Anwalt auswärtiger 


wie er ſagte, „er 


uelle durchgeführt. 
aus, gedrängt die Galerien, und 
des Meiſters würdig zeigte ſich der Schüler. Fra 
ebniß, ſo muß man einf 


er nach einem Ueberblick über die 
n⸗ und Auslandes unter 
man aber nach dem Er 
ſagen, daß Gladſtone 
ſt] Schon allein der Umſtand, daß er keinen 
Gegenantrag ſtellte, bewies, daß er von vornherein 
aufgegeben hatte, auch nur irgend 
en Punkt des Budgets über den 
Haufen zu werfen. Und damit war dem Intereſſe 
oßen Theile die Spitze abge⸗ 
ügte er ſich nicht damit, 


der Debatte zum 
brochen. Andererſeits be 
bloß den Staatsſchulden⸗ 
kanzlers anzugreifen, ſondern fan 
andere Dinge an dem Budget 
behaltung der Einkomm 
letztjährigen Ueberſchüſſe in nahezu ein Deficit; die 
abſichtliche Nichtberückſichtigung nachtr 
die ebenfalls angeblich abſich 
g der Koſten für die laufenden Feſtungs⸗ 
tangriff allerdings 


ſtone's Auseinanderſetzung deshalb, weil er fi 
nimmer werde durchführen laſſen, inſofern als 
künftige Parlamente abgenei 
lich eine beſtimmte Summe für die Tilgung zu be⸗ 
willigen. Jedem dieſer Einwände begegnete der 
Schatzkanzler mit einer Ruhe, Klarheit und Meiſter⸗ 
ſchaft der Darſtellung, die ſelbſt ſeine Freunde von 
ihm nicht erwartet hatten und den G 
Achtung abnöthigten. Er vertheidig 


bedrücke, vertheidigte feinen Tilgungsplan 
durch einen Hinweis auf den ehemaligen Gladſtone⸗ 
ſchen (durch Umlegu 
laufende), und verth 
Ueberſchuſſes mit der Berufung auf den Grundſatz. 
daß die Tüchtigkeit eines Finanzminiſters in der 
möglich größten Ausgleichun 


uſetzen: die Bei⸗ 
d a andlung der 


bauten u. dgl. m. 


t ſein würden, jähr⸗ 


ahresrenten in ab⸗ 
die Kleinheit des 


| 
1 


der Einnahmen 


es früheren Miniſteriums 
hilders an der Debatte, denen als 
igen Regierung Hunt und Smith 
ie beiden Erſtgenannten ſtanden zu 


Maires der verſchieden Gladſtone, wogegen die übrigen Mitglieder der 


Erro TORE NEE REFEGENEEHN | 
enthält, befinden ſich beſondere Vorrichtungen zum 
ſie hahe der Morgens herbeigeeilten Zöglinge. Auch 
ſie haben in ihren blaubaumwollenen Kittel, und 
wenn ſie ſo reinlich da ſitzen mit ihren intelligenten 
Geſichtern und ihren lebhaften, dunklen Augen, fo 
verfehlen ſie nicht, auf den Beſucher den beſten 
Eindruck hervorzubringen und . Hoffnung 
f die Zukunft in ihm zu erwecken. Einzelne Bei⸗ 
piele von beſonders ſchneller und unerwarteter 
Entwicklung wurden mir von dem Lehrer aufge⸗ 
führt. Ich habe keine Urſache, an feinen Worten 
Sal md zumal da dies auch anderswo, und in 


talien nicht ſelten, vorkommt. Aber was mir er⸗ 
ulicher iſt als dieſes, das war der Geſammt⸗ 
eindruck, den ich von der ganzen Einrichtung erhielt: 
ſie iſt offenbar in guten Händen und verſpricht gute 
und dauernde Früchte 
Die Gründerin der Anſtalt, Frau Schwabe 
I» war nicht in Neapel anweſend. Sie befindet 
ſich gerade auf einer ihrer Kunſtreiſen, d. h. der⸗ 
enigen Reifen, auf welchen fie ihre zahlloſen Be ⸗ 
annten, eben ſo gern aber auch jeden beliebigen 
Unbekannten für ihre ſelbſtloſen Zwecke in Anſpruch 
u nehmen verſteht. Wenn ich mich recht erinnere, 
5 ift fie gerade in England, um auf dieſe Weiſe 
und mit Aufopferung eines Theiles ihres eigenen 
Beſitzes diejenige Summe zu beſchaffen, welche für 
eine dauernde Sicherſtellung ihres neapolitaniſchen 
Unternehmens erforderlich in. Es iſt ihre Abſicht, 
und ſie hat ſchon begonnen, dort an die Knaben⸗ 
Elementarſchule noch eine Handwerker ⸗Vorbe⸗ 
reitungsanſtalt und an die Mädchenſchule eine 
ſolche zur Vorbereitung auf die Verrichtungen der 


anzuſchließen, und das davon zu erzählen. An Sonnabenden ift es nicht 
2 le e wage die Be ſelten, ſolchen Hochzeits Karawanen dutzendweiſe 


Mittel erforderlich machen. 


e im Boulogner Wäldchen 
Abreſt in einem Feuilleton der 
Pariſer Frühlingsleben, wie es ſich 
entwickelt, ſchildert, 
. ariſer jungen Ehe⸗ 
welche ihren Ehrentag durch einen 
Wäldchen feiern: Sehr or 
ſagt er, nehmen ſich an Donnerſtagen und 
abenden die zahlreichen Hochzeitscarawanen aus, 
die ſich mitten im Gewühle der Nachmittags⸗ 
Spaziergänger und der Eguipagen langſam bewegen. 
Man hat von gewiſſer Seite gegen dieſe Ausflüge 
nach dem Bois am Nachmittage, „dem ſchönſten 
ihn ein Vaudevilliſt 


Die Hochzeitszüg 


namentlich im Boulogner Gehb 
kommt er auf die 
leute zu ſprechen, 
Aufzug in jenem 


* 
— — 


Tag des Lebens“, 
alten Repertoirs nannte, 


Aber es wird ſchwer ſein, die 
ngen Pariſer Eheleute zu bewegen, auf d 
ogramms zu verzichten. U 
ie angenehm verſtreicht da nicht 
den man anderswo mit banalen, 
ſiten zubringt — oder den man in 
e bei Tiſche zu vergeuden pflegt. 
dagegen nicht eine gewiſſe poetiſche Sym⸗ z 
ohnheit, welche das eben ange⸗ 
iſche Grün hinauslockt, damit 
ch als Mann und Weib zuerſt der Natur 


Nachdem die kirchliche Ceremonie beendigt iſt 


traute Ehepaar ins 


Frühling iſt für Hymenäus 
die Herren Maires und 


Vereins referirte daun rech Über bie Geſichtspunkte, gelpertt. Glücklicherweiſe ereianele ſich lein Unglücks 
welche bei der Organiſa ion von Bildungs⸗Vereinen fal, da ſich im Augenblick Niemand unter noch auf 
Uberbappt in' 2 Auge zu faſſen feien, um dieſelben zu der Prack befand. ; 
wirk ichen Stätten humaner Bildung, fittliher und 7 In folge neuer Ausgrabungen bei dem 
wirthichefilicher Erziehung zu machen. — Schließlich | alten Dipylon in Athen wurden im borisen Monat 
ward für den zweiten Pfinaſtfetertag ein Morgen-] Fundamente eines alten Hauſes aus der Epoche des 
ſpaziergang nach Ohra angefiabigt. Mühridales und 50 Silbermünzen aus berfeihen Zet 
E Rofenberg, 10. Mat. Obgleich jdn ſel Sr Par einige fehr felten und von großem Werthe, 
awkaer] aufzefunden. 


.. — — rn 
nicht ser viel von dem Bau. Zwar macht das € d-| Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
reich hier den Arbeitern recht viel zu ſchaffen; denn Am 11 Mai 
auf vielen Stellen iſt der Lebm nicht mit Spaten un Geburten: Auna Mario Gutzeit, Z. Hm 


ampf 5 tet, — Die_biefige Bauß putation hat madher Herm, Ab. Ups, T. — Beater Jo 


Überalen Partei, die ſich an der Debatte fpät 

ere er be⸗ 
. Samuda, Con Sir John VLubbock, 
ir George Balfour und bis zu einem gewiſſen 
Grade auch Laing den ehemaligen Führer voll⸗ 
ſtändig im Stiche ließen. Dies war bezeichnend 
genug für die 3 des ganzen 15 es und 
1 beſonders für die Aufnahme, die Gladſtone's 
Ihe Bererkungen felbft bei der eigenen Partei 
1 fanden. a wurden die vorgelegten Reſo⸗ 
lutionen des et angenommen, und 
wenn Gladſtone Luſt haben ſollte, im weiteren Ver⸗ 
laufe der Budgetdebatten abermals opponirend auf⸗ 
5 eten, jo läßt ſich ihm heute ſchon kein beſſerer 

| Ig, als der geſtrige war, in Ausſicht ſtellen. 


torium®, den der Magiſtrat acc ptirt hat, wid dieſer 
§ dadin abgeändert: „Die Bibllothek wird ährlich 


Rob. Franz Schatler, 1 S., 1 T. — Schlofſer Joh. 
Carl Gols, T. — Sergeant Joh. Guflav Ruppach. 
T. — Ta Feel, S. — Wilhelmine Dimet, S. — 
Schifſazimmermann Frbr. Wild. Böhm, T. — Barbier 
Mathias Martin Brell, S. 

9 aus 3 Sen Wet > a. 
Fr: a uſtus Vowitz mit Johanng Marie abelh Heeren. 
Ein Zimmermeifter aus Stadt Ghriftburn hal die Arbeiter Hermann Albert Bartſch mit Loniſe Tbiel.— 
betr. Gebäude bis gun 1. Jul 1876 fertig zu ſtellen. Arbeiter Joh. Wittſtock mit Amalie Roſalie Lipte, 


r uns alfo wenisſtzns noch one 


5 — Der unerwartete Tod des berühmten 
Nordpolfahrers Admiral Sherard Os⸗ 
A born erregt allgemeine Theilnahme. Vor weni⸗ 
ö gen Wochen erſt ſaß er in blühender Geſundheit 


Masiſtrats zu beſt mmenden Zeit geſchloſſen. — Der 
Austauſch einiger Terrainftüde mit dem Beſitzer des 
Grundſtücks Hüßnergeſſe 10, A, Pils, behufs Reguli⸗ 
rung der Straße bei Baſtion Ausſprung ſowie die 
Zahlung von 150 Nr baar au qa, Piltz, als Erſatz 
für die Verſetzung der Abſchlußzäune und ſon⸗ 
ſtigen baulichen Einrichtungen, wird gerehmigt. — 
Ueber die bierauf zur Berathung kommende Vorlage, 
betreffend die Rezulfrung des Ufers und der Ufer⸗ 


an der Tafelrunde der Geographiſchen Geſellſchaft, 
und thätiger als er arbeitete kaum ein Anderer ſeit 
Monaten an der Ausrüftung der Nordpolerpedi⸗ 
tion, die er im Verein mit Sir Leopold Mac 
Clintock und Admiral Richards mit Rath und 
That unterſtützte. Vorgeſtern noch war er voll⸗ 
kommen geſund. Da traf ihn am Abend deſſelbi⸗ 
* gen Tages angeblich ein Herzſchlag, an dem er in 
rzeſter Zeit verſchied. Im Jahre 1822 denen 


einklaſſige Armenſchule von 147, die tatholifche Aer meifter Franz Schulz mit Catbarina Dorow — 


aalſo kaum 54 Jahre alt, erwarb er ſich ſeinen 
Namen unter den Nordpolfahrern als Führer des 
„Pionier, der gemeinſam mit den Schiffen 
„Intrepib, „Reſolute“ und Aſſiſtance“ im Yo 
1850 zur Auffuchung John Franklin's ausgeſchickt 
wurde. Den Verſchollenen fanden fie zwar nicht, 
und die Spuren, die ſpäter von ihm entdeckt wur⸗ 
den, verdankte man dem 8 Jahre ſpäter ausge⸗ 
ickten, durch Mac Clintock geführten „Fox.“ 
ber umſonſt war ſeine Entdeckungsfahrt 
doch nicht geweſen, und wer die Ge⸗ 
ſchichte der n e Expeditionen verfolgt, 
der weiß, wie viel er für die ſpäteren und 
aalle zukünftigen agiert bat. Alle, die ihn kannten, 
liebten in ihm en t 
Arn en Seemann. Niemand, ſelbſt feine nächſten 
nge 


kowenl. — Todigeb T. d. Arb. Martin Lietz. — 
S. d. Florentine Kreft, 2 J. — S. d. Tabackſpinner 


pflafterung der Brabant und der Gr. Bäckergaſſe]? Carl Maaſch, 6 W. — S. d. Schubmachergeſ. Pil pp 


vorgenommen werde. Die Koſten belaufen ſich nach 
dem neuen YWroject auf 21,300 N. (1560 M mehr als 
früher) und für die Neupflafterung auf 5400 Rü. zu⸗ 
ſammen a ſo auf 26,700 N. Hr. Berenz em fiehlt 


enügenden Entſchuldigungsgrund für 
die Annahme und wünſcht nur, daß der Herr tadt⸗ 


kei 
at. Zuwiderhandlungen haben die Kreis⸗Schul⸗In 
fpectoren ſofort der R gierung zur Kenntniß zu bringen. 
m Roſenbertzer Kreiſe wird qu. Conferenz am 20. 
d. Mts. um 11 Uhr in der Kirche zu Freiſtadt ab⸗ 
gehalten. Lehrer Daus von hier hat eine Muſterlection 
aus dem Gebiete der Reaſſen zu halten und ſich das 
Thema ſelbſt zu wählen. Da foll denn die Wahl den 
5 Tläbrigen Krieg getroffen haben. — Wann werden die 
Aſammlung genehmigt hierauf bie Vorlage und be-] Lehrer für Meilen im Jakereſſe des Dienſtes Diäten 
willtet die geforderten Summen. Zugleich beſchließt] erhalten? 
die Verſammlung, von der Weitervermiethung des A Oſterode, 10. Mai. Der Landrath des 
gu. Terrains Aeitand zu 5 — Die Nieder- bieſigen Kreifes macht bekaunt, daß ein Grundbeſitzer 
| uneinziehbarer Wohnung® im Kreiſe durch Grtenntuiß des de Kreisgerichts hier. 
ſteuerteſten vom 1. April bis 1. Det, 1874 wird ge-] ſelbſt vom 30. v. M. wegen Zerſtörung eines öffent⸗ 
nehmigt. — Nachbewillig werden: 1) zum Etat der li 
höhern Töchterſchule pro 1875 (Druck des Programmé) 
28 N; 2) zum Etat der Gasanſtalt pro 1874 die bei 
verſchiedenen Titeln vothwendigen eberſchreitungen 
im Gefammibetrage von 2205 M 6 .: 3) zum 


Reinke, 4 M. — John Zweifel, 18 J. — 
Bergmann, 33 J. 


Viehmarkt. 
Berlin, 10. Mai. (F. Sponbolz.) Am 
heutigen Markte waren Verkauf aufgetrieben: 
2327 Rinder, 5800 Schweine, 1746 Kälber, 18,584 


vorige Woche, war der Handel durch · 
aus nicht beſſer, denn es blieben doch noch einige 


= Singeng vorbereitet. Noch auf den nächſten 
4 ontag hatte er einen Vortrag über die Nordpol⸗ 
fahrt zugeſagt, den er vor der Geographiſchen 
Ge euſchaft alten wollte; nun hat ihn der Tod 
dieſes Verſprechens entbunden. — Der Prinz 
von Wales wird, wie es heißt, bereits im Anfang 
October nach Indien aufbrechen. Bu feiner Be 
. auf der Seefahrt iſt das F aggenſchiff des 
ntre⸗Admirals Randolph, „Narciſſus“, beſtimmt. 
Die Köni gin hielt geftern wieder im Buckin 3 ; 
ſt ein Drawingroom ab, welches 105 reich 


geringe 
im ebenfalls unverändert flau und wurden von 48—54 R 
nach Qualität verkauft. — Kälber galten in Ar 


„ geringe 

— Sammel waren ſehr flau und wire wohl ein 
großer Theil übrig geblieben, wenn i dene nicht | 

fl ihleklich ſeldſt erportixt hätten. Preiſe für befte Waare | 

kamen nicht über 51 W binaus, abfallende Sort 


wurden bis 39 M verkauft, Alles der Ceutner Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Schiffe ⸗L 
Neu 1 11. 18 Bine: NW. 
Angekommen: Emma Malam, Ibrk, Roſtock, 
Dahl 
nlommend: 1 Ever. 


.. 3 u m ee ua 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Mai. 

Erz. v. 10. Erz. v. 10. 
a ton. 105, 700105,60 


Weizen gelber | 

Mat 189 189,500 r. Gtaststäwi.| 80,70 90,60 
Spbr.⸗Oetbr. 189 189,50 Wap. / db. 85,50 55,60 
en feft, do. 4%½ de. 95,10) 25,0 
# 155 1154,50] de. hl de. 101,701101,60 


3 129501149 „Märk. Giſb. 83,50 85,70 
pbr.⸗Octbr. 148,50 148 24 


25 — 30 der Bürgerwieſen enthaltend 


ucht war. lie i 
ichtefter Spaziergang, iſt um eine beitte Baumreihe 
Peter Franz für den Reſt der noch bis 2. Februar] beteichert ee der wohlgepflegte Platz vor der 
18˙8 kaufenden Pachtper ode, wird genehmigt; ebenfo | Mittelſchule gleicht geradezu einem chmuckkaſten. 
die Verpachtung der Grasnugung am ege von] U 
Schiffchendrücke bis zur Ganekeuger Fähre und von 
dort nach Heubude auf die nächſten 3 Jihre gegen 
3 ie eren Zins an den Gaſtwürth C. Dirſchauer. 
— Die Verſammlung iſt damit einverſſanden daß dem 
E nſammler Menning geftattet wird, den Reſt ſeiner 


Amerika. 

In Newyork ift — 5 5 Zeitungen zu⸗ 
folge — ein neues Goldfieber ausge rochen, 
derurſacht durch die neulichen Goldent eckungen 
in den Schwarzen Bergen im fernen Weſten, 
einem Gebiet, das die amerikaniſche Regierung den 

Siour:Indianern vertragsmäßig abgetreten hat. 
die Auswanderung nach dieſer neuen Goldregion 
nimmt große Dimenfionen an. 


Telegramm der Danziger eber 
London, 11. Mai. Unterhaus. Der Unter 
1 de Bourke beantwortete die Interpel · 
on Dille's über die angeblichen deutschen 
N Kerlamationen: Er jei erfreut, zu conſtatiren, 

I en aus Berlin 


ater allen Umftänden ift unfere Stadt dem Manne, 
der mit unermüdlichem Eifer bie Zwecke dieſes Ver⸗ 
eins wahrnimmt, dem Lehrer Wiechert, dem⸗ 
—.— dem im vorigen Jahre in erkennung 
einer aufopfernder Thätigkeit während der Cho 
lera Epidemie in Biefiger Stadt ſeitens der 
Städte⸗Vertretung eine goldene Uhr nebſt Kette über⸗ 
reicht wurde, zu größtem Dank verpfl chtet. Hoffentlich 
kommt auch der neuerdings gefahte Plan, auf dem 
Schul platze zur Erinnerung au die ru mvollen letzten 
Kriege und zum Andenken an die Gefallenen aus dem 
Kreiſe Oſterode ein Denkmal zu errichten und zum 
2. September a edlen zur Ausführung — Die 
Säpberung unſerer Warktplatze von den unſchönen 
Bor bauten, Geländern u. J. w. geht über Eiwarten 


7 


Loewner muß auf ärztliche Anordmmg auf einige Zeit 
feine dienſtliche Thätiak it aus ſetzen. Magiſtrat hat ihm ö 
Wochen Urlaub eriheilt und dem Pionfer⸗ Feldwebel 


N 
} 
| 


daß die Regierung deute Morg lin] ſchal 40 RR Remunrration b willigt: ebenfo der . ler b. 30 1349 
Berfigerungen durgans befriedigenden Charak-] Nebr ein rt Diewke ir Werlcetung ene n e Aeberblewel ſchzar, . een a8. rc: 
der gittelfchufe der Reciftadt 20 K — Die Studt falls in gächſter Zeit vaſchwinden werden. — Die 84,70 


ters empfing und if die Regierung der Anſicht, 
daß kein weiterer Anlaß zu Befürchtungen hin 
atlich der Aufrechterhaltung des europäiſchen 
tiedens vorhanden jei. 2 
Stodholm, 11. Mal. Der König bewil⸗ 
} ligte heute die Abſchiedsgeſuche der mei eg 
Vergſtroem, Bennerberg und Berg, welche 
Be ihre Venen Abt uche eingereicht hatten, 
owie die En Abſchiedsgeſuche des Finanz⸗ D 

J und des Juſtizminiſterz. Neu ernannt wurde: 
; de Geer, Juſtiz; Kammergerichtspräſident 
Thyſel ius, Inneres; Carlſon, Cultus; Bank- 

Seeretär Forſſell, Finanzen. 


r, .. 84,60) 84, 
t⸗Oct. 2520 25, 40 bein. Eisenbahn i13,701112,70 
Rübbl mat 54,80 54,50 Credttank. 422 (419 
Spb Heir 59,100 59 
Sy 


iritus 
Er 
sa..Spbr. | 55,50 56,2 
en. 92,25| 91,98 Loud. 
Ital. Rente 71.10. 


C 
Meteorologiſche Depeſche som 11. Mai. 
Barom. Term. R. Wind, Stürke. anſicht. 
S 5% ſchwach Rebel 
t 


Danzig 1 zu dem 8905 Gehalte des Lehrers an 
der Schu 


3 


aus ſtellung wird von 3 hiefig n Gewerbetreibeaden, 20,43 — 


„dem Pantoffelfabrikanten 


fl werben. 
Bromberg. Seitens der Regierung iſt es dem 
biefigen Magiſtrate freigeben worden, in den Ele⸗ 


mentarſchulen den polniſchen Uuterricht nicht ers burg 337,1. 9,615 chwach ked., Regen. 


5 werth und fucht die Ermächtigung der Versammlung mehr erthellen zu laſſen. ockholm 335,9 4 8,6 WS Wſcchwach bedeckt. 
. % ili = 2. hin Art 4 — 
5 Danzig, 12 Mar Beefommtung san, ge kung für Die Stef Falle , f 5 0 fa — 5 
| [Stodtverorpneten-Gigungam1. Mic) am ungefähren Umfange bes Gchägungäwertes auf Bermiſchtes. emel. 336, 6,8NW mäßig der . 
N Stelloerkretender Borfigender ©. O. Steffen: der] das Ju. Grundftüd mitbieten zu kücfen Der Centralverein deutſcher Zahnärzte. Flensburg ae, % derbe eiter 
ar er ift durch bie, Seien Dberbürgermeifter | In der darauf folgenden geheimen "Sigung be- wird feine 14. Jaßresperſamm ang am 2, 3 und 4. Königsberg 538. ＋ 62% wach bed. Regen. 
re 3 Stabträthe Strauß und Burde schließ vie Verſammlung den agiftrat zu erfüchen, August d. Je, in Weriburg im Ars een abhalten und Danzig. 237, . 7,1128 an Mezen. 
— ein. — e ‚Sm. J. C. Sa den Buttermarkt, nachdem dort der von Orn.] die vor 3 Jahren auf dem Gipfel des Rial entſtandene] Putbns. 337,8 ＋ TOM ark bedeckt. 
Abe eee erhellt. — Der Final | Aird geſchenkte monumentale Bennnen aufgeſtellt fein Bereinigung „The American Dental Soeioty of] Stettin. [838,11 8,8 W chwacz bed., g. Regen. 
K aun der nne Aa pro 1874 wird zur] wird, zum dauernden Andenken an den Schöpfer der Europe“ am 2. beilelben Monate in Hombung vor 331.9 T 9% % W II. ihw| — 
Be ae eg Bie R fon dag fpesiellexen ſanitäten Anlagen unfere Stadt den Namen, „Winter der Höhe zu ihrer 3. Jahres verſammlung zuſammen⸗ erlin . . 339,3 ＋ 8,8 W mäßig ganz bedeckt. 
nn n 15 April 15 — Bestand r platz“ beizuiegen — bier bie n der be⸗ BEE, Re 1 Uhr, ärzte, in hir 291700 2 RB Ba — x Regen. 
u; u 7 1 „ ſfenden ehörden erbeizuführen. um — Am 3. d., Nachmittags um — te elan y ’ 2 2 mäßig bed., Regen. 
Stück Pfändern, belieben mit 211 183 R, gegen 20,750 Ven 5 5 DEREN hie er . Uhr 
5 ' H N orfieher der 10. Armen Commiſſion wird Paris ein Teil der Brücke ein, die in der Rue] Brüffel. . [841,7 10,98 ſſcchwach ſchön. 
Stück änder, belichen mie 206,555 N am 15. Mürzc 825 0 grüblenbefiger Hirſchfelder gewählt Lafayette über den Oſtbahndof führt, und bedeckte mit | Wiesbaden 834,4 + SEN bebt (ehr heiter. 
Du Beibiife zum Auſchluß an vie Waſſerleitung und zum Schiedsmann dies 5. und 6. Bezals ihren Trümmern den unter derſelben berführenben Ratibor 330, 9.2 NW lebhaft trübe. 
— iet. Der Witte 8 (Peters Or Buchhändler Doubberd wiede gewäßl. — Ale] Schienenweg. Natürlich wurde der Dienſt auf der] Trier. 4 Air IRB mäßie Nebel. 
fitzer 5 a iD 25 * 70 14) 155 Ober zcuter zur Einziehung der Solaitrafgelber hat] Babn fofort eingeftellt und die Aue Lafavelte ab- Paris 243.1 9 1 N ſchwachſetwas bewölkt. 
DE. De e eee Dei erden dal Oelegen S gene ein ‚Sofseiger Mile. Mang 20 U Eu = 
eit, feine Mei 90 Stergen gegen eine ı monatli 2 2 2 5 2888 = 
1 wre t Se — sasjuipeeäet, var es her und die Execcutions gebühren anzeſtellei — Die R mu 33 31 32588 2 8882 2 
Auſchloſſes an die ft een vertbeflen fachen n am Ta oe 13 am: yet 2227 38285 — 
nicht ihren eigenen „ſachen im ſtädtiſchen Leihe on 200 au S 2 e ee 38 * 
en 157 Serpflihtungen in biefer [250 Mm 750 Kl erhöht. — Außerdem wird einel &0 Er Se AR |&, 106% sag 2 x ws 
\ der Munitrat nicht im Euere ne ue einmalige Matern ung üt die Kinder eines ver) >= 2 23 23283232 2° ELLE 28282 nas 
J das Gronoftück, auf das 0 Dr. Levin anfpicke (Das florbenen Wuaifteans-Unterbeaniten bewilligt — 8 e A SS a 7 ssoee Se e 
| er Ratht.’jche Grunpftück in der Sand aube) an * E 8 e 1 45 
\ ie Canguſation augatclichen, wagen Unkoſten in gar * In dervorgeſtrigen Ver ſammlung des Bildun 8: ER 20 ach 8 2 338822 — 8235 23 85 
68 Hehe, auf ben weiten Zorrain ni i een Vereins eıfintete ber dr eh n Mae. = 2 . 7 Ir 22 Fa u 2 8 433285 23 
auf dem weiten L. nes pon] eich über die Verhandlungen ver kärzlick zu Marien] > 3 2 y 3 Pr pe 3 2 5 
| schluß Familie bewohntes Gebäude, 0 * Ans burg ſtattgehabten zweiten Jahres⸗Verſammlung des 2 4 8 3224 3 BE ang 22 
5 an das Stelſpſtem wobl teren übte | Break. Proximal Bens file Verbreitung von Bolle Ad 8 . 2 2 16882 222 222 34 4 im 32 
ier es allgemeinen Igtereſſes Rd 500 une. bildung, welchem er einen Vericht über die Geſchäfte⸗⸗ . S 331 4322 95 J a 
f wurde die Bewilligung ausgeſpeochen. — Ithätizkeit deſſelben vorausſchicke. Von 6 kö perſchaft  D 8 3 2 SAS e 4 2 5 8 25 
— 5 n auf die dem Grundſtück lichen und 7 perſbalichen Migüeer”, weich vor den = | 8 6 „ SSA 8 8888 888 3 28852592 44 83 
— . 135 zuſtehende alte Bafferberehfigng für Vertreten des Proviazial-B⸗reins der Geſellſchaftf o 3 S 33 % „ = = r 3 Annas 55 
%%% von Bann wagte a Te] ER | 5 37 Faser 1351230 Gr: 8 
0 vom 1 e. 5 e Dar. 180 alf die 85 and >> essa: Meeder ausgehen Sp 8 8 . e 8 128 a 
lfte ermäaßtät. — empfteh;lt ſich, anſch ießend au wurden den Local⸗ 8 ſſe iche BEST — WE Fr 7 8 3 88 2 
das Waſſerrour der Sant geube 5 1 Wer Eifene | Bort:üge durch rr ee 2 138 2888223 2282 k Er = RR | ae 
rohr in dem Stiukgauge bie gegenüber Dr „ Fortheadunt sſchulen cat lietheten unterſtütz ß Me Ss 282382 88 
1 0 er dem Grund⸗! augeregt, Biblioth⸗ken untrftüg 8 Laien Ir 25 21 See 4. 22 
0 1700 A ie Are —— Koſten dafür] und 1 4 1 — 7 .mplare Schriften ver⸗ a 7 148838 8 32 1255 n ea 32 
| id au er agt; die B. ſitzer der Grund⸗ ſend t, ſowie der Aufan zu mer eingegenTen Str] 3 2 2 25 558 5%: war 1 2885 E 
de an Otuma kt N.. 4, 5 und 6 haben ſich erbo⸗ ist über das fleiw lige jortdeldungsmeſen gemacht gi Bon 2382 22 An 32 — 3 3888 82 3° 
ken, den Betrag von 350 Ry dazu beizu⸗ Rer ner ſtizzrte daun die ſehr eingehenden Verhand⸗ — 80 80282888 32 in 5 3 3 3 
4 fragen. Die Ve ſammlung b:w lligt nach dim Antrage] fungen Uber eſchaffung von Veremshäuf rn, üer die 2 7 % 8 2 E 8 „ 3 5 
des Mag'ſtrats die weiter erforderlichen 30 M. Ein ichung von Bildungs einen oder wenigſten? = 23 222 1 [ 22 3 SEE SSS e we © 
' Die Borlase, betr. bie tonrmäßta® Trottoir e gung für] oon Boltsbiblictheten fie ländliche Gemeinden, bei — 2 245 „2 28 358 8 2 8 
ö dae laufende Jabr, deren meinst chen Jahalt wir ber weicher Gelegenheit, namentlich auch auf, bie = S r F rs 2 23 2 3 2 3. 
w nıtagetheilt, wird in allen Tberlen genchmtgt. Eine | Berebelung ber länplichen Verauiizungen Nachdruck 4528828 EEE 712 8535 1 8 
Tad age des Ora. Dr. Hein, ob nich einmal am die] gelegt wurde, und die Verbreitung irafamı aus ge⸗ 28882 S8 3485 833 2 75 
A emen 5 Sep un Gr. Nai e ER dale d fl Dede 6 Vireve 2227885 9 3 A 38 
gen werden tbane, wurd vom Hrn. Maziſtrats⸗ ſ und ie Bolksſchule. Der Vorſitzende des Provis zial⸗ a 228127 S FE Ee? 
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rd die Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden erfreut 
6624) F. Senkpiel u. Frau. 
Czapeln den 11. Mat 1875. 
Ver mählt: 
S 
elene Siewert, geb. Januert. 
Brakau bei Marienwerder, 
den 10. Mai 1875. 


eute Vormittags 10 ½ Uhr verſtarb 
unſer guter Vater, der Rentier 


8 
Martin Stein 


an einem Lungenleiden im Alter von 

78 Jahren. 
Straſchin, den 11. Mai 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beſtattung der Leiche 9 
Freitag, den 14. Mat, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, auf dem Friedhofe zu Giſch⸗ 
kau ftatt. (662 


* bringen hierdurch zur Kenntniß der 
‘ Herren Corporationsmitglieder, daß 
in der am 28., 29. und 30. d. M. ſtattge⸗ 
22 Ergänzungswahl zum Vorſteher⸗ 

mte, in welcher für die beiden verſtorbenen 
Mitglieder deſſelben Herrn Adolph Meyer 
und Felix Behrend, ein Mitglied für die 
Jahre 1875 und 1876, ſowie ein Mitglied 
für das laufende Jahr 1875 zu wählen waren, 
für keine dieſer beiden Vacanzen, die durch 
$ 30 des Corporationsſtatutes vorgeſchriebene 
abſolute Majorität erreicht worden iſt. Es 
2 955 deshalb engere Wahlen ſtattfin den, 
un 


war: g 
1. für die Jahre 1875 und 1876 


wiſchen den Herren Biber und Kosmack, 


owie 
2. für das Jahr 1875 zwiſchen den 

Herren Kosmack und Ollendorff, reſp, 

wenn Herr Kosmack in der engeren Wahl 

gegen Herrn Biber für die Jahre 1875 

u. 1886 gewählt werden ſollte, zwiſchen 

den Herren Ollendorff und Berenz. 

In Gemäßheit des $ 31 des Corpora⸗ 
tionsſtatutes werden dieſe engeren Wahlen 
in der am 

Freitag, den 14. Mai c., 
Nachmittags 5 Uhr, 


im Artushofe 


ftattfindenden General ⸗Verſammlung 
unſerer Corporation vorgenommen werden. 
Danzig, den 30. April 1875. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Goldſch midt. 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung und Anbringung der 
Eifen-Armirung zur 
Glühöfen fol im Submiſſtonswege ver⸗ 
geben werden. 


Herſtellung zweier werden erſucht, ſich unter Bei 


der Provinzial-Hilfska 


Aotiva. 


1) Baar⸗Beſtand 
2) Effecten⸗Beſtände 


ſtändiger Renten aus a a 
4) Baar gegen Unterpfand in 9 
gelegte disponible Beſtände 
5) Rückſtändige Fälligkeiten 2 
Grundſtücken 


| zu Darlehen jeder Zeit disponible 
3) Extraordinairer Vorſchuß an eine Gemeinde zur Deckung rüͤck⸗ 


5 Sen ſicher geſtellte Kaufgelderreſtfor derungen 


Darlehen. 2205 — | — 
apieren au porteur verzinslich ans 800 | 
C 
55,600 | — | — 
N 48,791 4 1 
„ 855 21 8 

Cor⸗ 

. 766,712. 11. 4. 

e nne. 

„ „ 251,118. 8. 6. 
ürgſchaften 50.— — 
1.094.514 611 


Vermögens- Ueberſicht 


„ H. 
| 11,049 | 7| 6 
261453 | 7 | 6 


Summa activa |1,487,910 16 | 5 | 


Königsberg, 9. April 1875. 


Die Direetion der Probinzial⸗Hilfskaſſe für Preußen. 
Berlin⸗Stettiner Extrazug nach Berlin! 


1 
Eiſenbahn. 

In mehreren Exemplaren umjegeh „ der 
Nummer 9105 dieſes Blattes beigelegten, 
am 15. Mai d. J. ins Leben tıelenden 
e iſt ein Druckfehler enthalten. 

er Courierzug von Danzig geht nicht 
8 Uhr 15 Minuten Weimer ſondern 
8 Uhr 15 Minuten Morgens ab. 

Stettin, den 8. Mal 1875. 


Directorium. 
Bekanntmachung. 


Die Prorectorſtelle der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule, mit welcher ein jährliches Gehalt 
von 1350 Mark verbunden iſt, wird vacant 
und ſoll wieder beſetzt werden. Literaten 
oder Lehrer, welche die Prüfung für Mit⸗ 
telſchulen beſtanden haben, und befähigt ſind, 
den elementaren Unterricht in der lateiniſchen 
oder franzöfiſchen Sprache 1 ertheilen, 

? erh ünung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 20. d. M. bei uns zu 
Perſönliche Vorflellung 1 5 


melden. 


Lieferungsofferten find verflegelt mit der wünſcht. 0 


Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Eiſen⸗Armirung“ 
bis zu dem | 


am 20. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


im Hafenbau⸗Reſſort 1 fa aus. 
ai 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


„Für die Werft ſollen 1000 Stück Kohlen. 
fäde, 1000 M.? getheerter Filz, 100 M.? 
weißer Filz, 100 M. Dutſch, 200 M. Haar⸗ 
decken, 200 M. Teppichzeug, 640 M.2 grauer 
gu ür Keſſel, 500 Handtücher und 36 

ocusmatten beſchafft werden. 

Lieferungs⸗Offerten find verflegelt mit 
der Aufſchrit: „Submiſſion auf Lieferung 
von Kohlenſäcken ꝛc.“ bis zu dem am 
31. Mai c., Mittags 12 Uhr, im Bureau 
der unterzeichneten Behörde anberaumten 
Termine einzureichen. 

Die n welche auf 
zer Anträge gegen ſtattung der 

Lopialien abſchriftlich mitge heilt werden, 
Ian n Proben in der Regiſtratur zur 

infiht aus. 

zig, 10. Mai 1875. (6614 


Kaiſerliche Werft. 


u deu am 14. Mai von Bromberg und 
Königsberg nach Berlin gehenden Erfra- 
Agen werden auch auf den Stationen der 
Strecken ik en e Kl. Gnie⸗ 
Thorn⸗Bromberg und Danzig⸗Dirſchau⸗ 
Bromberg directe Extrazug⸗Billete verkauft 
werden. Das Nähere, insbeſondere die 
üge, 0 welchen die Extrazugsbillets allein 
ültigteit haben, find aus den, auf den 
Stationen ausgehängten Bekanntmachungen 
zu erſehen. 
Bromberg, den 8. Mai 1875. 


Königliche Direction der | 


„ dean 
Steinkohlen⸗Lieferung. 


ie Lieferung von 4000 Ctr. Neweaſtler 
Maſchinenkohlen beſter Qualität foll 
unter den, in unſerem Bürean zur Einſicht 
ausliegenden Bedingungen, im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. Refleckanten 
wollen ihre verfiegelten mit der Aufſchrift 
„Kohlenlieferung“ verſehenen Offerten zu 
dem auf b 

Mittwoch, den 10. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Büreau, Kielgraben No. 3, an⸗ 
beraumten Termin einzureichen. 

Danzig, den 10. Mai 1875. 


Königl. Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 4. Mai d. 


9. 
iſt am 7. Mai cr. die in Thorn beſtehende 


eh elönieberlonung des 2 ng Carl 

Spiller ebendaſelbſt unter der Firma 
Carl Spiller 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 

468) eingetragen. r 

Thorn, den 7 Mai 1875. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


nträge gegen Ecſtattung der 


Mohrungen, den 5. Mai 1875. 


Der Magiſtrat. 


Auction zu Barendt 
bei Dirſchau. 


Donnerſtag, den 20. Mai er., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
werde ich mein ſämmtliches lebendes und 
todtes Juventarium meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung verkaufen. Zum Verkaufe 
kommen: 
13 Arbeitspferde, 2 zweijährige und 3 
einjährige Jährlinge, 8 gute Milchkühe, 
1. Bulle, 8 Schweine, darunter 2 Zucht⸗ 
ſäue mit Ferkeln, ſämmtliche Wagen, 
chlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1 Raps⸗ 
cylinder, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe. . 
Käufer werden hierzu eingeladen. 
5841) Nobert Heyſe. 
tehrere vorzügliche Gatttungen 
Cigarren 
empfing und empfiehlt 
H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


Häkergaſſe 13. 


In der Eſſiafabrik von J. Grau & Co. 
iſt zu haben Eſſigſprit, Wein⸗ und Biereſſig 
in beſter Qualität, zu billigſten Preiſen. 

Außerdem empfehlen wir Eſtragoneſſig, 
rheiniſchen Kräutereſſig, engliſchen Gemil’z- 
nelkeneſſig und Vanilleeſſig. (65 


Reinſchmeckenden Kaffee 


in allen Gattungen empfiehlt 


H. H. Zimmermann, 


6534) Lanaefuhr. 


Feinſte Gewürz⸗ u. Vanille⸗ 

Chocolade, Würfelzucker, 

gem. Naffinade, Rafſinade in Broden 
empfing und empfiehlt 

H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


Schöne friſche Leinkuchen 

ſind im Weißen Engel⸗ Speicher 

an der Kuhbrücke zu haben. 

Cid 50 Eir. belle Malzkeime verläuflich 

Pfefferſtadt 20. ( (660) 

Dich einen günſtigen Ankauf bin ich im 
Stande 


gute Eiſenbahnſchienen 


— 


ſſe für Pre 


Passiva. 
1) Fundatioas⸗Capital 
Reſerve⸗ Fonds (Zuwachs feit 1853) 


2) Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen⸗Verſur (ungekündigt ) 
3) Guthaben Di Inhaber gekündigter Obligationen (Tilgung pro 


6) Guthaben der Jahaber fälliger noch nicht präſentirter Coupons 
7) Nicht abgehobenes Zinſen⸗Guthaben der Gemeinde⸗ und In⸗ 
JJC nen 


8 Baare Cautionen 
9 


A. Richter. 


„Triepeke's Hotel 
zum deutschen Kaiser“ 
Schadowſtraße No. 4, 
Ecke der Dorotheenitrafe, 
in nächſter Nähe der Linden, 
empfiehlt ſich den geehrten d fee 
mit comfortabler Einrichtung und ſoliden 
Preiſen. „(6499 


Starkes SFenftergiad, dicke Dachſchei⸗ 
oO ben, Glasdachpfannen, Schanfen: 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfich 
die Glashandlung von 


N — Fornse, Hundegaſſe 18 


Dr. Scheibler’s 
künſtliche 


Aachener Bäder, d 


nach Analyſe des 
Profeſſor J. v. rg 8 

gegen Rheumatismus, Gicht, Flechten, 
Stropheln ꝛc., zu jeder Jahreszeit 
mit gleich günſtigem Erfolge an⸗ 
wendbar. 1 
10 Er, halbe 22% Yu 


Dr. Scheibler’s 


Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sani⸗ 

tätsrath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, be⸗ 
ſeitigt dauernd den Zahnſchmerz, er⸗ 
Hd das Zahnfleiſch Ben) und ent⸗ 
ernt ſofort jeden üblen Geruch aus 
dem Munde. 1 Flaſche 10 ., % 
Flaſche 


W. Neudorf & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in 
unſeren Niederlagen (in Danzig bei 
Herrn Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 3) verkauften Krucken oder 
Au iſt mit unſerer Firma und 
einer Gebrauchsanweiſung verſehen, 
worauf wir die zahl eichen Conſu⸗ 
menten zu ach en bitten, um ſich vor 
Betrug zu ſchützen. 


Ankauf 


von Lotterie⸗Lvoſen!! 

Für den in Preußen geſetzlich freien 
Handel mit Lopſen der Klaſſenlotterie 
werden Looſe⸗Lieferanten geſucht und 
können auch die ſpäteren Erneuerungen mit 
übernommen werden. Es bietet ſich hierbei 
kleineren Beamten von Poſt, Gericht 
und Polizei, ſowie für Jeden, der durch 
beſondere Umſtände mit Leichtigkeit 
in den Beſitz von Looſen gelangen 
kaun, ein ficherer „ uch 
werden Spieler, welche zum Fortſpiel 
nicht geneigt find, aufmerkſam gemacht, 
das alte Loos nicht fortzuwerfen, ſondern 
das neue abzuheben und zu verkaufen. 
Verkäufer wollen ſich melden bei Hrn. 
Paul, Berlin, im Lotterie⸗Comtoir, 
Leipzigerſtraße 37. (6203 

n Neuguth bei neck Weſtpr. ftehen 

mehrere hundert Schachteuthen Steine, 
um damit zu räumen, für jeden nur an⸗ 
nehmbaren Preis zum Verkauf. (6475 


W. Paleske. 


"Günstige Offerten!! 


Wegen Erbſchaftöregulirung iſt ein 
r 


Nittergut an der Chauſſee, in der Nähe 
einer Hahn und 2 Stunden von Danzig 


Bauzwecken für 2 e pro . franco] gelegen, von 3195 Morgen pri, davon 


Baufte e abzugeben. 
S. A. Hooch, 


Johannisgoſſe 29 


Grubenſchienen 


beliebiger Dimenſionen offeriren 
N Bobert Knoch & Co, _ 


Ad dem Weißhöfer Unkendeich 
274 Stück eichene Brack⸗ 
ſchwellen a 7/ Sgr. p. Stück 


3805) 


% Weizen⸗ und 7 Gerſt⸗ und Roggenboken, 


"incl. 600 M. ꝛſchnittige Wieſen, 190 


noch got biftondener Wald zc., Ausſaat: 
60 M. Rübfen, 120 Schffl. Weizen, 390 ©. 
Roggen, 55 S. Somm rroggen, S. 
Gerſte, 420 Hafer, 130 Erben, 48 Kurmur, 
38 Lupinen, 280 Kartoffeln ic. Inventar; 
36 Pferde, 4 Füllen, 28 Ochſen, 16 Kühe, 
2 Bullen, div. Jungvieh, 1700 Schafe, todt 
Invent. gut und complei, Gebände ſämmt⸗ 
lch gut, Wohnhaus elegant und herrſchaftl. 
eingerichtet mit Garten und Park, Grund⸗ 
ſteuer 214 , für 140,000 % mit 30⸗ bis 
40,000 &. Anzahlung bei feſter Hypothek 


zu verkaufen Näheres bei dem . zu verkaufen. 


Zebrowski, Ganskrug bei Danzig. 


in neues Pianino 


iſt zu verkaufen oder zu vermiethen 


(6580 bei J. Ziems, Heiligegeiſtg. 22. miethen oder zu verkaufen. 


Näheres erfahren Selbſtkäufer bei . 


ehlt 175 
(8656 he 


Kruke a 6 Bäder 1% 1 


eee e eee ee eee 


= herrſchaftliche Wohnungen. 


ußen ult. 1874. 


für die emittirten Obli⸗ 
gationen mitverhaftet 


een nne eee 


Kleiner Aug m 


. 


406,831 
146,159 
530,975 


29,317 
e 


11,731 


ISS are IR 


Summa passiva 1,487,910 16 5 


4 Etiquett's verſehene Flaſchen find echt. 


Direct zu bez ehen: 5 
I:-Sahnen:Käfe feinſte Qualität, 
ca. 1 4 ſchwer, in Original⸗Kiſten 
von 65 Stück a 30 R.⸗P ausge ver⸗ 

ſendet gegen Nachnahme. Jede kleinſte 
A Be wird ſchnell und prompt 

ausgeführt. 
A Heimann, Rüfefabrilant 
in Schwetzkow, bei Hebr. Damnitz 
in Pomm. 


ee 


e e ee ET 
in am Mack in Marienwerder gelegenes 
Geſchäftsgebäude, in gutem baulichen 
Zuſtande, mit vorzüglichem Kellerraum, 
wünſche ich unter günſtigen Bedingungen 
zu verlaufen. Im Parterre des Gebäudes 
nd ſeit 40 Jahren kaufmänniſche Geſchäfte 
etrieben, die beiden obern Etagen enthalten 


Marienwerder. 


Kauffmann, 


6294) Steuer⸗Inſpector. 


Ländliche Beſitzungen 


jeder Hufengröße von 3—35, ſowie Waſſer⸗ 
mühlen nebrt Schneidemüplen, wit Land 
und gutem Waldbeſtand, ſtädtiſche und ſänd⸗ 
liche Gaſthöfe hat im Auftrage zu verkaufen 


0. Faust, 
Geſchäftsagent, 
Mohrungen Oſtpr. 
ulvenfreied Haus, das dr bie 
6000 Thaler werth, werden ſogleich 
800 Thaler zur erſten Stelle gefucht. 
Adreſſen unter 6599 werden i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten 
n einer Wrovinzialftant Weſtpreußens 
wird zur Vergrößerung des Ziegelei⸗ 
Betriebes ein Socius mit einem Vermö zen 
von 3— 4000 geſucht welches ie nach 
Belteben nach Ablauf eines Jahres aus dem 
Geſchäft wieder herausgezogen werden könnte 
Für einen Reingewinn von 1200 % wird 
Garantie geleiſtet 
tzätige Betheiligung an der Verwaltung und 
Ben tigung des Ziegelei⸗Betriebes er⸗ 


Gef, Offerten beliebe man unter S. 6594 

in der Exp. d. Ztg. nieder mlegen 
RB“ Buchhalter, Compfolriſſen, 
Neifende, Lageriſten und Ber 
käufer aller Brauchen wer 


zeit nachgewieſen und place 
das kaufmänniſche Bureau 


6502) 
uf ein 


irt durch 
Her- 


ſucht ſogleich oder ſpäͤter F · Merrmann, | Xafterbnrger . ” 13 
Popielewo bei Königl. Wirchnezin, Stettiner a „ 
Kr. Beomberg. dende e e „ 0 — 5 
ür eine zu gra eieret von Baltiſche 1 a 
V. ca. 100 Kühen wird ein cauttongfähiger Schlesw. Holſt. Lotterie. 


Meier geſucht. Die Räumlichkeiten ꝛc. find 
— — vorhanden; die dazu gehörigen 
Serätbe können gleichfalls übernommen wer⸗ 
den. Hierauf Rö flectirende mögen ſich in⸗ 


Krispin in Danzig, Schmiedegaſſe No. 24. nerhalb 14 Tagen melden bei (6364 


Ein faſt neues Pianino iſt Jo⸗ 
hannisgaſſe 60, 1 Tr., zu Gals 


> un 
Krüger 
in Nawra bei Neumark Weſtpr. 


Eser fer 8 u A. 
onium⸗Virtuoſen Hrn A. a 
des Clarinet en- Bilſuoſen 


x 
— ——— EEE BEE NEE 


Uebrigens wäre eine}, 


I 
} 


| 


m — * 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Dr f 


Mitwirkung der 2 Sopran⸗Flügelborn⸗Bir⸗ 


Das Nähere wird nächſtens 


Adalbert Matousohek, 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 13. Mai cr, Abends 
6½—7½ Uhr Bücherwechſel: dann Auslage 
der Journale. 0 


zum October eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5—6 Zimmern mit allem 
Garten. Event. wird em nicht zu großen 
Haus käuflich übernommen. Adr. 745. 
angfuhr poſtlagernd. ( 


auf der Speicherinſel, 
ca. 130 D-Rutben Fläche, vollzändig furt 
ſich abgeſchloſſen, iſt ſogleich 
Näheres Hundegaſſe 37. (6 f 
Internatſonale Handelsgeſellſchaft. 
Gum 1. Juli wird eine oh: 


nebſt Zubehör und klein 
Comtoir zu mietben geſucht. 
Adreſſen erbeten u. 6624 
i. d. — d- I. 
cine Gieartentajce m. Cigarren u. 
5 Meerſchaumſpitze weht 
am Montag früh verloren worden. 
Wiederbringer erhält Buttermarkt Ro. 11 


eine angemeſſene Belohnung. (6619 f | 


u. irthit. ane I. No. der v. mir mehrm. 
Ausgefpe — nachträglich beid leid. aner⸗ 
kannt; mu i. ſchmz. u. LE 

den jeder⸗ 6617) 


Branfer Batterie Zu 
Königsb. Nierdelotterie #5. 


D 
3 
fi 
n 
1 5 
5 © Stelle cines Duchaltere und Cor 31 
Ur E rer reſpondenten wird in meinem Manu⸗ 3 
+ factur⸗ und Bankgeſchäft zum 1. Juli 9 b. 
Am 1. Juli a. e. wi b die Kehrerſtelle 3 0 
an der 3. Klaſſe der hieſi gen öklaſſigen evan⸗ B. Schwarz. 8 
gelſſchen Kohlgartenſchule, weſche mit einem f T beicheibenen 5 
Anfangsgebalt von 1200 Mark und von [Eine gebildete Dame be E f Mr 2 
1425 bis 2100 Mark für ſolche Lehrer, die ir chen, der be eften A 15 di 
ihr Wiederholungs-Framen beſſanden haben, Zur oe 1 770 2 1 2 Ss ſogleich W 4 
verbunden iſt, vacant und wollen ſich darauf die. 17 5 bon ＋ Stell Die Hausf — 
reflectirende Lehrer gefälligſt melden beim e 9 häher Dame auf Reifen 1 2 
Hauptlehrer Obermüller. begleiten. Gef. Offerten bittet man unter 
6607) Barmen. No. 6622 in der Exp. d. Zta. nieberznlegen, 9 
8 3 
Karl Baschin, Große * 
Berlin, Kü „Capelle. 
N Spandauerftrahe No. 27. ünster ape b. N 
empfiehlt ſeinen von ärztlichen Au⸗ Die auf der Kunſtreiſe nach St. Petersburg i 
al toritäten anerkannten begriffene, aus, aus den befien Kräften ve” | = 
chiebener Oeſterreichiſcher Cap len ausg⸗ 
85 E ert ran uchten Virtuoſen "ein tler 1 
5 Meuſt⸗Künfierr. 
N F — - „= 
| wunftifgerSendung. Mut Kinſler⸗ 
Zu bezieben in Danzig von dem Capelle ö 
75 Hrn. I. Boltzman, I 4 ö 
oder dier den unter der Direction des rn I, Mrazek, 
Karl Baschin. (4335 welche mit vielem ak in Wien, London. 
un. Nur mit meinem Einwicke⸗ Leipzig. Dresden Berlin ꝛc auftrat, wird 
lungspapiere und den drei Original: nächſtens bier in Danzig concertiren, unſer 


nd W. 
Nn J. 84 f 
66604 


Geſchäftsführer. 


Der Vorſtand. 


n lebhafter Geſchäftsſtraße iſt vom N 
24. Juni d. J. eine Ladenſtube und 
Familienwohnung zu vermiethen. —.— 
m * daſelbſt in Dirſchau, 

raße 151. 


= B. Worgall. 


Geſucht 


ubehör und 


6361 


Ein Hoge 


i 
zu verm 19501 


nung von B—4 Zimmer 


verkannte Bildſäule, v. ei. Photog, 


Verz. bl. J 


(Erſter 


erlag von A. W. Rafeman 
in Danis. 


